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Entdecken Sie die

dunkle Seite 
des Landkreises Kelheim

U
nheimlich, im Nebel zu wandern – an vielen Orten im Landkreis

Kelheim ist Geschichte, sind Geschichten gänsehautnah zu erleben.

Die Kelheimer Autorin EvEE a Honold hat sich auf eine ToTT ur von

Bad Abbach über Kelheim bis Mainburg, von Riedenburg

bis Abensberg begeben und nimmt die Leserschaft mit auf eine

schauerliche Reise: Schreckliche Hexenverfolgungen

in AbAA ensberg, spukende Templerbrüder bei Riedenburg, ein

kokk pfloser KöKK nigsmörder in Oberndorf,ff Druiden in

der Tropfsteinhöhle, ein AtAA tentatt taa in Kelheim und eine

Mordserie in der Hallertau – das ist wahrlich Lesestoff mit Grusel-

faff ktkk or! Und mit persönlicher Note: Bei ihren Recherchen hat Honold

auch immer wieder einmal Ortskukk ndige getroffeffff n, die von sonderbaren

Erlebnissen zu berichten wussten …

Begleitet werden die Geschichten von schaurig-schönen Bildern des

Fotografeff n Ralf Stein.



D
as Problem mit Kelheim ist: Wer sich einmal auf Recherche-Zeitreise 

begibt, wer einmal eintaucht in den Kosmos der vielen unheimlichen 

und spannenden Orte im Landkreis – der versinkt stundenlang in 

 verstaubten Büchern und schwer entzifferbaren Schriften und kommt so 

schnell nicht wieder an die Oberfläche des Alltags. Stellvertretend für alle 

Bücherwürmer habe ich mich durch zahllose Erzählungen und Sagen, 

 Berichte über Verbrechen und Hexen in dieser geschichtsträchtigen Region 

gelesen und eine Auswahl getroffen. Leser von „Von Hexen, Geistern und 

Verbrechern“ bleiben damit von Staub und Bücherkäfern verschont. Sie 

 bekommen vielmehr auf druckfrischen Seiten spannende Orte beschrieben, 

deren Geschichte sie sich bequem vom Sessel aus erschließen können oder 

die sie direkt bei einem Ausflug zu den „Tatorten“ in Stadt, Wald und Fluss 

nachvollziehen können. Mit ausdrucksstarken Bildern des Fotografen Ralf 

Stein versehen, soll das Buch eine Handreichung sein, den Landkreis 

 Kelheim mit neugierigem Schaudern zu entdecken – für Touristen und Ein-

heimische gleichermaßen. Dem Thema geschuldet, sind manche der Texte 

ob der geschilderten Grausamkeiten schwer zu ertragen, doch machen sie 

auch dankbar, in heutigen Zeiten leben zu dürfen und  davon nur aus Bü-

chern zu wissen. Diese Erkenntnis möge den Leser bei der  Spurensuche an 

unheimlich spannenden Orten unserer Heimat begleiten. Eine interessante 

Lektüre wünschen  

Eva Honold (Autorin)  

und Ralf Stein (Fotograf)

Vorwort

P.S.: Haben Sie noch einen Tipp für einen unheimlichen Ort? Dann schrei-

ben Sie mich doch gerne an unter eva.honold@yahoo.de. Ich freue mich 

über Ihre Rückmeldungen.
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Z
auberhaft sind die mittelalterlichen Gassen,

doch manche Straßennamen und Flurbezeich-

nungen zeugen noch heute von einer schreck-

lichen Zeit in Abensberg: „Richtstätt-Straße“, „Blut-

acker“, „Am Galgenberg“. Das waren Orte, an denen

nicht nur Verbrecher ihr Ende finden konnten, es

war eine Zeit, in der ein falsches Wort, eine Verleum-

dung ausreichen konnte, jemanden als Hexe auf den

Scheiterhaufen zu bringen. Diesem Schicksal entgin-

gen knapp zwei ehrbare Abensbergerinnen. Ende 

des 16. Jahrhunderts traf es die Frau des Gastwirtes 

Michael Mayer. Lange schon führte das Paar eine gute 

Ehe, betrieb eine florierende Weinwirtschaft am 

Stadtplatz von Abensberg (heute Kuchlbauer) und 

war zudem mit Kindern gesegnet. Erst wenige Tage 

vorher hatten die Mayers noch einmal ein Baby 

 bekommen, da gerieten sie in den fürchterlichsten 

Verdacht: Das Weib, Tochter eines Gastwirtes aus 

 Ingolstadt, wurde durch eine, wie es in alten Quellen 

heißt, „boshafte Tagelöhnerin“ angezeigt. An anderer

Stelle wird eine „Schusterin“ als Denunziantin ge-

nannt. Diese Person war selbst der Hexerei verdäch-

tig und in München eingekerkert. Ihre Anschuldi-

gung, sicherlich unter der Folter entstanden, brachte 

ein Unglück über die bis dahin unbescholtene Gast-

wiw rttsfamilie, von dem diese sich nicht mehr recht 

ererhoholelen sos llte. Die Mutter wurde abgeführt und in 

den KeKerkrkerer iin n AbAbA ensberg gesteckt. Gnädigg wururdede iihrhr 

DEM HExeNTOD ENTRONNEN – 

VERLEUMDUNG ZWEIEERR  
BÜRGERSFRAUEN

Abensberg

Tipppp …

… für einen Stadtrundgaanngg
durch Abensberg auf ddeenn
Spuren von Hexen undd
Folterknechten:
Bis ins 20. Jahrhunddeerrtt
hinein wurde der zzuumm
früheren Mayer-Annwweesseen
gehörende Kelller aannggeebbbbblliich
„Hexenkeller“ ggeennaannnntttt. DDDDiiieeee
Gasse, die an deerr eeiinnssttiigggggeennnn
Weinwirtschaffttff ((hheeuuttee
Kuchlbauer)) inn ddeerr
Stadtmitte vvoonn AAbbeeennsssbbeeerrgg
vorbeiführt, hhaabbeee,, ssoo eeerrzzzzäähhhhlltttt
man ssiicchh,, llaannggeee ZZeeiitt nnooocccchh
„Hexennggaaßßßll““ ggeeehheeiißßeenn..
Senssibbllee SSeeelenn sssppppüüüürrrreeennnnn
aauucchh oohhnee bbeesssonddeerree
OOrrttssbbezeeicchhhnnnuunnggeenn,, wweennnnnnn
ann eeeiinnneeeerrrr SSSttteeeelllllleee eetttwwaaaasssss
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geestattet, den auf ihre Muttermim lcch h anangegewiw esennen 

Säugling mitzunehmen.  

Wie ein Lauffeuer zog die Nachricht von der VVererhahaf-f-

tung  einer möglichen Hexe durch die Gassen deder r

Stadt, zumal die ungeheuerliche Anschuldigung ei-

ne angesehene Familie traf. Während die mehrfacchehe 

Mutter im Kerker mit dem Schlimmsten rechnete – 

ein paar Jahre zuvor waren in der Stadt zwei Men-

schen als Hexen hingerichtet worden – versuchte 

der Ehemann verzweifelt, seine Frau vor Folter und 

Feuertod zu retten. Von einem professionellen Bitt-

briefschreiber, dem Winkeladvokaten Fuestetter,

ließ Michael Mayer ein Schreiben an den Herzog 

verfassen, in dem er untertänigst um die Verscho-

nung seiner Gattin flehte. Verzweifelt hob er die Ehr-

barkeit und den christlichen Wandel seiner Frau 

SScchlimmes geschehen ist,
an den einstigen Stätten der
BBestrafung etwa, wie dem
Stadtplatz, auf dem die
Schandsäule stand, beim
AAlten Schloss, wo gefoltert
wurde, oder am Richtplatz
an der Regensburger Straße,
wo die Leben Unschuldiger
enden konnten. Vor allem
auf dem Galgenberg, an
dessen Fuß sich heute eine
Siedlung hinaufschlängelt,
habe ihn immer wieder
eeiinn komisches Gefühl
überkommen, berichtet ein
Spaziergänger. Er ging mit
seiner Sonde los und fand
ein rundes Metallplättchen,
uralt und mit einer
sonderbaren Prägung. Der
Abensberger ist überzeugt:
DDaas ist ein „Hexenamulett“.



hehervrvor undnd vergaß nicht, auf die ehelich gezeugtg en, zuzum m m

TeTeilil noch unmündigen Kinder und das Baby hinzuweissenen. . 

Jeder in Abensberg zeige Mitleid und jeder wundere sicch hh

über die Denunziation, hinter der gewiss, so argumentiert 

Mayer, nur Neid gegen die Hausfrau stecke.  

Das Unglaubliche gelang, der Brief zeigte Wirkung: Die Frau 

wurde tatsächlich aus dem Kerker entlassen. Allerdings erst

1602, also Jahre nach der Verhaftung als mögliche Hexe. 

Was ihr im Kerker von Abensberg geschehen sein mag und 

ob ihr Neugeborenes diese Zeit überlebte, ist nicht bekannt. 

Die traumatisierte Familie jedenfalls blieb nicht mehr lange 

in der Öffentlichkeit. Sie verkaufte ihre Wirtschaft zwei Jahre 

nach der Freilassung an Johann Stanglmayr den Älteren

und zog sich, wie es heißt, zurück.  

Knapp 40 Jahre später geriet ebendiese Familie Stanglmayr

selbst ins Visier der Hexenjäger. 1643 kam die Schwieger-
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tochter des Wirtes in den bösen Verdacht, eine Hexe zu sein. 

Zwar hatte Anna Maria Silbernagel, die Tochter des Kelhei-

mer Stadtkämmerers, einen hochkarätigen Fürsprecher. So

bezeugte der frühere Pfarrer, dass die Frau hochehrenwert

sei und sie trotz der dauernden Gewalttaten ihres Mannes 

und der „Prügelsuppe“, die sie auslöffeln müsse, viel Gutes 

tue. Sie spende an verschiedene Kirchen und man würde, 

so argumentierte der Pfarrer schlau, mit ihrer Hinrichtung 

eine große Wohltäterin verlieren. Doch trotz aller guten 

 Argumente, der Geistliche konnte nicht verhindern, dass 

sich die Beschuldigte in Abensberg dem peinlichen Prozess 

unterziehen musste.  

Der Pflegsverwalter Guggenmoos übernahm das Verhör 

der Anna Maria Silbernagel. Was sein Opfer dabei erleiden 

musste, kann erahnen, wer den „Hexenhammer“ liest, jene 

bis ins Detail verstörende Anleitung für ein peinliches Ver-

hör. Sich nackt ausziehen zu müssen und sich überall auf 

Hexenmale untersuchen lassen zu müssen, bedeutete nur 

den Anfang einer Leidenszeit. Frauen, die von ihren Ehe-

männern grün und blau geschlagen worden waren, kamen 

in Erklärungsnot für die Flecken auf ihren Körpern. An die-

sen Stellen, so argwöhnten die Folterer, seien die Frauen 

von Hexen gezwickt worden, der Kontakt der Beschulldigten 

mit den dunklen Mächten schien damit bewiesen. 

Doch wie durch ein Wunder entging auch diese Frau dem m

Feuertod. Sie kam frei, lebte noch 20 Jahre fromm in dderer 

Staddt,t  bis sie, mitten in der Rorate-Messe, erkrananktkte e unund d 

amam selben Abend starb. 
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10100 0 JaJahrhre vov r der Einkerkerung der Abensberger Gastwtwirirtiit n n n

unund d ihrem dank des Bittbriefes des Gatten an den Herzozog g 

abgewendeten Ende auf dem Scheiterhaufen gab es schon nn

einmal einen bedeutenden Brief zum Thema Hexenverfol-

gung in Abensberg. Zu lasch war dem fanatischen Frauen-

hasser und Hexenverfolger Heinrich Kramer die Ahndung 

von Zauberei und Teufelsbuhlschaft hierzulande Ende des 

15. Jahrhunderts. Weil sich der Dominikaner und Verfasser

des Hexenhammers nicht überall selbst 

um die Aufspürung und Verfolgung 

der Unholde kümmern konnte, be-

stimmte der päpstliche Inquisitor Stell-

vertreter. So reiste er ins Kloster Rohr, 

um den Probst Wolfgang Haimstöckl 

zum kirchlichen Hexenverfolger im 

Sprengel Regensburg zu ernennen, und 

schärfte ihm ein, seinen Pfarrern auf 

die Finger zu schauen. Haimstöckl wit-

terte nun in Abensberg Nachlässigkeit 

in dieser Sache und schrieb dem örtli-

chen Stadtpfarrer am 2. Juli 1499 eine 

Abmahnung. Ihm sei das Gerücht zu

Ohren gekommen, dass Abensberg voll

von Götzendiensten sei, dass dort viele

Hexen seien, die Zauber zum Schaden 

der Bürger betrieben. Weshalb er diesem Treiben nicht bis 

aufs Blut Widerstand leiste? Dass der Stadtpfarrer nach die-

sem Brief mehr Eifer in seinen Predigten wider die Hexerei 

an den Tag legte, ist nicht belegt. Fälle von Verfolgung sind

in Abensberg in den folgenden hundert Jahren vereinzelt 

in den Statistiken festgehalten, Hinrichtungen gab es laut 

Quellenlage 1591, als zwei der Hexerei beschuldigte Men-

schen in Abensberg ihr Leben lassen mussten. Doch im Jahr

1600 sollte in Abensberg eine der grausamsten Hexenver-

fofolggunu gen der Neuzeit im Herzogtum Bayern beginnen und 

inin MMününchchen mit der Hinrichtung der Familie Pämämp p alals s 

Hexennfafamimilil ee  i iihrh en fürchter lichen Abschlussss fifindndenen...
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Evavv Honold

ist Autorin aus Kelheim sowie 
 Vize-Vorsitzende des VS Ostbay-
ern. Sie schreibt Lyrik („Das klei-
ne Wortgeheuer“), Kurzge-
schichten („Lost Places“) und 
hält in Interviews Lebensberich-
te fest. Die frühere Redakteurin 
der Süddeutschen Zeitung 
schreibt mit Kindern Bücher 
(„Meine Wurzeln“) und enga-
giert sich in der Kulturszene. 
Preise: „Macherpreis 2024“ 
der Stadt Kelheim u. „Integrati-
onspreis 2025“ der Regierung 
von Niederbayern.  
Insta: eva_honold

Ralf Stein

geboren 1959 in München, ist 
leidenschaftlicher Fotograf. 
2016 hat er mit der Digitalfoto-
gra e begonnen. Mit seinen 
beiden anderen Hobbys, Rei-
sen und Motorradfahren, lässt 
sich das Fotogra eren wunder-
bar kombinieren. Gemeinsam 
mit seiner Frau bereist er die 
Welt, doch auch in der  Heimat 
ist er gern mit der Kamera un-
terwegs. www.fotorast.de

Die Autorin und  
der Fotograf
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Entdecken Sie die

dunkle Seite 
des Landkreises Kelheim

U
nheimlich, im Nebel zu wandern – an vielen Orten im Landkreis

Kelheim ist Geschichte, sind Geschichten gänsehautnah zu erleben.

Die Kelheimer Autorin EvEE a Honold hat sich auf eine ToTT ur von

Bad Abbach über Kelheim bis Mainburg, von Riedenburg

bis Abensberg begeben und nimmt die Leserschaft mit auf eine

schauerliche Reise: Schreckliche Hexenverfolgungen

in AbAA ensberg, spukende Templerbrüder bei Riedenburg, ein

kokk pfloser KöKK nigsmörder in Oberndorf,ff Druiden in

der Tropfsteinhöhle, ein AtAA tentatt taa in Kelheim und eine

Mordserie in der Hallertau – das ist wahrlich Lesestoff mit Grusel-

faff ktkk or! Und mit persönlicher Note: Bei ihren Recherchen hat Honold

auch immer wieder einmal Ortskukk ndige getroffeffff n, die von sonderbaren

Erlebnissen zu berichten wussten …

Begleitet werden die Geschichten von schaurig-schönen Bildern des

Fotografeff n Ralf Stein.




